
Das nächste WAT LÖPT 
erscheint am 18. Juli 2018

DER ANZEIGER FÜR UNSERE REGION    Ausgabe Nr. 1    13. Juni 2018

Spannender als die WM in Russland

Kapitän Sören Baltzer von der 1. Eintracht Elbmarsch und Kapitän der alten Garde, Stephan „Deidi“ Bödder sind sich dem Ernst der Sache bewusst.

Das Jahrhundertspiel – 
Fußball live in der Elbmarsch

ELBMARSCH  – Pünktlich 
zum Start der diesjährigen 
Fußball-Weltmeisterschaft in 
Russland feiert die Elbmarsch 
ein eigenes, mindestens eben-
so wichtiges Ereignis: Das 
Jahrhundertspiel!
Am 15. Juni ist es so weit: Die 
zumindest angesichts der Ge-

burtsjahrgänge bereits etwas 
in d ie Ja hre gekommenen 
Spieler des TSV Tespe fordern 
die 1. Herren der Eintracht 
Elbmarsch zum Duell auf dem 
Fußballfeld, um ihnen zu zei-
gen, wie Fußball nach allen Re-
geln der Kunst zelebriert wird.
Leider war es uns bis zum 

Redaktionsschluss nicht mög-
lich, Fotos aus dem streng 
geheimen Trainingslager zu 
ergattern, doch aus sicherer 
Quelle wissen wir, dass die 
„alte Garde“ sehr siegessicher 
aufs Spielfeld schreiten wird. 
Es laufen bereits heiße Wetten 
mit noch heißeren Einsätzen, 

deren Erfüllung allein für all-
gemeines Vergnügen sorgen 
sollte. Was uns aber mindes-
tens ebenso interessiert hat: 
Wie ist es überhaupt zu dieser 
Herausforderung der besonde-
ren Art gekommen?        	                                     
 
                              Fortsetzung auf S. 3
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14. – 17.06.  Stadtfest Lüneburg
15.06. Das Jahrhundertspiel 
 in der Elbmarsch
16.06. Hausturnier der Stover Voltis 
 in Luhmühlen 
16.06. „SupraStone“ im SmuX, Geesthacht
16. – 17.06. 14. Sparkassen-Fair Play Cup
 in Marschacht
17.06. Stöckter Deichfest
21. – 24.06. Schützenfest Bardowick
22. – 24.06. Weinfest im Winsener Schlosspark
22. – 24.06. Harley Days Hamburg
23.06. Sonnenwendfest St. Dionys
29.06. – 01.07. Schützenfest Barum
30.06. Karibische Nacht in Hunden

15.07. Schützenfest Tespe
20. – 22.07. Tönnhafen Festival
21.07. Summer Schleusen Rock 2018 
 in Lauenburg
29.07. Schützenfest Wittorf

Schrift & Schnitt
Werbetechnik

Ihr Eventpartner wenn´s
um Werbung geht!

Die Arbeit stapelt sich?
Nicht bei uns!

Schnelle Lieferung,
faire Preise!

...und Textilien bedrucken wir auch!

04176 535 91 51

20 Jahre vor Ort

Heinrichshof 3 · 21395 Tespe
Tel.: 0 41 76-71 92  · Mobil: 0171-831 98 39

www.malermeister-wilke.de
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Der alles entscheidende Showdown 
in der Elbmarsch

ELBMARSCH  Man stelle sich 
vor: Da sitzen Alt und Jung ganz 
friedlich zusammen, man kennt 
sich halt. Und wie das in Män-
nerrunden so ist, dauert es nicht 
lange, bis das runde Leder zum 
Th ema wird. Schließlich spielt 
jeder ja irgendwie, irgendwo. An 
einem legendären Abend in nicht 
allzu weiter Vergangenheit kam 
es dann jedoch zu einem wahren 
Schlagabtausch zwischen Alt 
und Jung. Die junge Generation 
machte sich einen Spaß dar-
aus, die älteren Herren damit 
aufzuziehen, dass diese nie die 
Landesliga erreicht hatten. Fak-
tisch in der Tat nicht ganz falsch: 
Die „Alten“ waren in der Saison 

2003/2004 in Soltau nach einer 
Halbzeitführung mit 2:0 noch 
mit einem traurigen Endstand 
von 2:3 gescheitert, der Titel 
ging an Meckelfeld – dem TSV 
fehlte gerade mal ein einziger 
Punkt. Im Relegationsspiel gegen 
Hedendorf/Neukloster dann das 
nächste Drama: 0:1 in der 118 
Minute der Verlängerung – und 
somit war der Aufstieg in die 
Landesliga verpasst.
Ganz richtig ist es so aber auch 
nicht, wie die älteren Herren an 
jenem schicksalhaften Abend 
schnell feststellten. Denn: Seit 
damals hat sich die Klassenein-
teilung verändert! Während die 
Staffel damals noch Kreisliga 

– Bezirksklasse – Bezirksliga 
– Landesliga lautetet, ist die Be-
zirksklasse heute rausgefallen. 
Entsprechend hätten die Herren 
damals – im direkten Vergleich 
mit heute – eine Liga höher 
und somit sogar jahrelang in 
der Landesliga gespielt! Diese 
Aussage wurde von den „Jungen 
Wilden“ so natürlich nicht hin-
genommen. Die „Alten“ hätten 
schließlich gar keine Ahnung, 
wie heutzutage richtig Fußball 
gespielt würde … Der Schlag-
abtausch  kam in Schwung. Die 
Vorgänger-Generation prahlte 
wenig verhalten damit, dass ihre 
TSV Tespe „Beste Jahre Truppe“ 
die heutige 1. Herren-Mann-

schaft  mit einem lockeren 5:1 
aus dem Stadion fegen würde, 
während die Jugend versicher-
te, einen solchen Gegner sogar 
noch mit hochgebundenem 
Bein schlagen zu können. Kurz-
um: Nun steht der Termin für 
diese einzigartige Begegnung 
der Generationen, die Motiva-
tion auf beiden Seiten ist kaum 
mehr zu bremsen, und das Trai-
ning läuft  (Anm. d. Red.: Wie 
bereits erwähnt zu unserem gro-
ßen Bedauern unter strengem 
Ausschluss der Öff entlichkeit). 
Man darf gespannt sein, wenn 
am 15. Juni um 18 Uhr auf der 
Sportanlage Tespe der Anschuss 
gepfi ff en wird.

Stephan Bödder: 
„Hallo Sören, na … macht ihr 

euch schon in die Hose?“
Sören Baltzer: 

„Ach Deidi, euch alte Säcke ma-
chen wir doch mit verbundenen 

Augen platt …“
Stephan Bödder: 

„Täusch dich nicht, unsere Erfah-
rung und Routine werden euch 

Probleme bereiten, 

und unsere Tesper Festung wird 
„brennen“ wie in alten Zeiten.“

Sören Baltzer: 
„… hoffentlich läuft bei euch 

keiner mit Rollator auf …“
Stephan Bödder: 

„Damit ihr auch genau wisst, 
wer bei dem Orkan dabei ist, 

der über euch hinwegfegen wird: 
Hier unsere Aufstellung:

…"

Die 1. Herren der Eintracht Elbmarsch haben die Herausforderung angenommen und schauen dem Jahrhundertspiel siegessicher entgegen.

Das Jahrhundert-Team des TSV Tespe:
COACH: Volker Spill
CO-TRAINER: Klaus-Dieter Brakelmann
PHYSIO: Hans-Wilhelm Besch
SCHIEDSRICHTER: Peter Ahlers an der Pfeife, 
Tim Stolle und Otto Schmidt an der Linie

DIE SPIELER:
Torsten Ahrens
Carsten Ahrens
Martin Berg
Michael Bley
Stephan Bödder
Jens Buck
Markus Burmester
Jörn Carstens
Torsten Danker
Daniel Flindt

Christoph Hammel
Sascha Illmaier
Ulf Klappauf
René Köhler
Benny Ossenfort
Andreas Otto
Stephan Peters
Tobias Preuß
Björn Richter
Bernd Sievert

Matthias Spill
Christian Spill
Jörn Stoffregen
Jörn Stolle
Christian Weiler
Andreas Wulf
Erwin Sawert
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Gemeinsam mit der Sparkasse Harburg-Buxtehude

Eintracht Elbmarsch lädt zum 
14. Sparkassen-Fair Play Cup

MARSCHACHT  Alle Jahre 
wieder bittet die Eintracht 
Elbmarsch mit ihrem langjäh-
rigen Partner – der Sparkasse 
Harburg-Buxtehude – zum 
Elbmarscher Sparkassen Fair 
Play-Cup: 
Am 16. Und 17. Juni spielen 
Nachwuchskicker aus der Regi-
on bereits zum 14. Mal um die 
begehrten Fair-Play-Trophäen 
auf der Sportanlage Hagenweg 
in Marschacht. Mit dabei sind 
etwa 1.200 Aktive von sieben 
bis 16 Jahren, die sich in ihrer 
jeweiligen Altersklasse messen. 
Im Fokus des Elbmarscher Ju-
gendfußballturniers steht nicht 
nur der sportliche Erfolg, son-
dern vor allem die Fairness. Der 
Fair Play Cup-Sieger wird auf 
Grund verschiedener Kriterien 
durch die Schiedsrichter ermit-
telt. Es zählt dabei beispielswei-
se nicht nur der Umgang der 
Spieler untereinander; auch das 
Verhalten von Trainern und 
Betreuern spielt eine erhebliche 
Rolle. Natürlich wird am Ende 
zusätzlich auch der sportliche 
Sieger ausgezeichnet.
„Dass unser Sparkassen-Fair 

Play Cup bereits zum 14. Mal 
stattfi nden kann, dafür braucht 
man a ls Sportverein einen 
verlässlichen Partner. Mit der 
Sparkasse Harburg-Buxtehude 
wissen wir diesen Partner seit 
vielen Jahren an unserer Seite. 
Dieses Engagement schätzen 
wir sehr!“, bedankt sich Ein-
trachts Jugendobmann Kai 
Lehmann bereits im Vorfeld 
beim Hauptsponsor. Mit Jörn 
Stolle, Sparkassendirektor für 
den Bereich Ost, sowie Mat-
thias Gloge, Leiter des Bera-
tungscenters in Marschacht, 
wird der Turnierpartner auch 
personell wieder vor Ort sein. 
Gloge: „Für uns als Sparkasse 
Harburg-Buxtehude ist dieses 
Turnier jedes Jahr ein echtes 
Highlight, auf das wir uns sehr 
freuen und das wir auch gerne 
vor Ort unterstützen. An einem 
Wochenende so viele Nach-
wuchsfußballer aus der Region 
bei ihrer Lieblingssportart zu 
sehen, macht uns außerordent-
lich froh und beweist auch, dass 
unser Engagement es absolut 
wert ist!“

Der Leiter des Marschachter Beratungscenter, Matthias Gloge, mit den 
Nachwuchsspielern Fabian Heida (li.) und Jonas Schulz (re.) aus der U13 der 
Eintracht Elbmarsch. cr

03. – 04.08. Rockbi Festival in Geesthacht
05.08. Schützenfest Schwinde
10. – 12.08. Open R Festival Uelzen
23. – 26.08. Heideblütenfest Wittorf
26.08. Stover Rennen

Winsen: 23.6. und 27.6., St. Marien-Kirche, 
 Veranstalter Hotel zum Weißen Roß
Geesthacht:  WM Dorf 2018 – alle Spiele 
 mit deutscher Beteiligung, 
 Alter Bauhof Steinstraße
Elbmarsch: ab 14.6., Campingplatz Stover Strand
Hamburg: ab 17.06., Fan Park Hamburg, 
 Heiligengeistfeld

Brietlingen: Reihersee – 16.Juni, 23. Juni, 
 07. Juli, 14. Juli
Bardowick: Schützenplatz – 28. Juli, 11. August
Geesthacht: Famila – 17. Juni
Vögelsen: Festplatz – 30. Juni
Lüneburg: Sülzwiesen – 28. Juli

August

WAT LÖPT veröffentlicht Ihre Veranstaltungstermine!

Foto: Yannik Brunke
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BAR DOWICK – Der Bau-
boom ist ungebrochen, und 
wer schon einmal ein Eigen-
heim geplant und gebaut hat, 
der lernt dabei auch diverse 
Gewerke kennen, mit denen 
er zuvor noch nie zu tun hat-
te. Während beim Mauern 
der ersten Wände oder beim 
Errichten des Dachstuhls oft 
genau hingesehen wird, weil 
Großes entsteht und die Form 
des Hauses sich entwickelt, 
vergessen wir bei anderen Din-
gen oft, wie viel Detailarbeit, 
Leidenschaft und harte Arbeit 
auch dort dahintersteckt. Wir 
wollen genauer hinsehen.

Wer fertigt zum Beispiel die 
Fensterbänke an? Und was 
braucht es alles, um die moder-
ne Arbeitsplatte aus Naturstein 
herzustellen, für die wir uns 
nach vielem Hin und Her im 
Küchenstudio entschieden ha-
ben? Antworten auf diese und 
noch viel mehr Fragen haben 
wir bei Nirogra in Bardowick 
gefunden. 

Dem Handwerk auf die Finger geschaut 

Steinmetzarbeiten der besonderen Art

Ein Besuch 
im Gewerbepark 
Wittorfer Heide

Das Unternehmen wurde 2011 
von Jörg Hafer gegründet, der 
bereits zuvor als Betriebslei-
ter in einem Steinmetzbetrieb 
der Region tätig war, und den 
Wunsch hatte, individuellere 
Arbeiten anzubieten. Insgesamt 
sieben Mitarbeiter fertigen bei 
Nirogra hochwertige und äu-
ßerst individuelle Produkte. Das 
sind besagte Fensterbänke eben-
so wie Küchenarbeitsplatten 
oder exklusive Grilltische, die 
europaweit nur dort zu finden 
sind. Auf dem Hof des Unter-
nehmens wird bereits deutlich, 
wie vielfältig und varianten-
reich sich das Material darstellt. 
Große, massive Steinplatten, 
so genannte Rohtafeln, lagern 
dort in einer bereits üppigen 
Auswahl an Farben, Struktu-
ren und Maserungen. Sie sind 
der Ausgangspunkt, wenn ein 
Kunde sich entschieden hat, 

beispielsweise seine Küche mit 
einer Arbeitsplatte aus Natur-
stein zu gestalten. 

Die Vielfalt 
des Natursteins 

Nirogra arbeitet mit vielen 
Küchenstudios aus der Region 
zusammen. Bei jeder Auswahl, 
die vom Standard abweicht, 
erhält der Kunde einen Termin, 
um sich in Bardowick ausführ-
lich beraten zu lassen und den 
passenden Stein auszuwählen. 
Die Wünsche und Ansprüche 
sind dabei so individuell wie 
die Steine selbst, und so legt das 
Unternehmen betont großen 
Wert darauf, seine Kunden so 
ausführlich wie möglich zu be-
raten und in die Abwicklung mit 
einzubeziehen. Gerade bei be-
sonders hochwertigen und be-
sonderen Steinen empfiehlt Iris 
Terkowski, bei Nirogra zustän-
dig für den Kundenkontakt, die 
Fachberatung und vieles mehr, 
ihren Kunden dringend einen 
Besuch beim Kooperationspart-

ner in Bremen. Der Großhänd-
ler dort hält ein Vielfaches an 
Steinvarianten vorrätig, und erst 
dort werden die tatsächlichen 
Variationen einzelner Rohta-
feln wirklich ersichtlich. Jeder 
Naturstein entwickelt sich. Er 
kann mal dunkler und kräf-
tiger, mal wilder oder ruhiger 
in der Musterung werden. Oft 
verändern sich über die Jahre 
im Steinbruch auch die Farben 
noch deutlich.

Ein aufwendiger
Arbeitsablauf 

Hat der Kunde sich für einen 
Stein entschieden, ist damit die 
Grundlage geschaffen, doch die 
eigentliche Arbeit beginnt erst. 
Die Rohplatten, in der Regel in 
einer Größe von ungefähr 3,00 
x 1,80 Metern, werden beim 
Großhändler geordert und bei 
Nirogra gelagert, bis das Kü-
chenstudio den Termin für den 
Einbau der Küche meldet. So-
bald die Unterbauschränke ste-
hen, erfolgt durch Herrn Hafer 

vor Ort das exakte Aufmaß für 
die Arbeitsplatte. „Keine einzige 
Platte, die hier gefertigt wird, 
hat nur zwei Maße“, erklärt 
Frau Terkowski. Das Aufmaß 
ist absolut individuell und mil-
limetergenau, und so wird auch 
die Platte später zugeschnitten. 
Anhand der erstellten Produk-
tionsskizze erfolgt im nächsten 
Schritt der Zuschnitt. In der 
Werkstatt von Nirogra steht 
dafür eine besondere Brücken-
säge, mit der diese individuelle 
Fertigung erst möglich ist. Das 
verlangt auch dem Steinmetz 
viel Konzentration ab. Beim 
Zuschnitt ist für das millimet-
ergenaue Maß Fingerspitzenge-
fühl gefragt. Ist der Zuschnitt 
erfolgt, werden mithilfe des 
Kantenautomaten die Kanten 
der Platte vorpoliert, bevor im 
Anschluss die Nachbearbeitung 
von Hand erfolgt. Müssen indi-
viduelle Wünsche des Kunden 
umgesetzt werden, wie zum Bei-
spiel abgerundete Kanten, so ist 
dies der nächste Arbeitsschritt. 
Der gesamte auf Maß gefertigte 

Stein wird schließlich impräg-
niert, um verlässlichen Schutz 
vor Feuchtigkeit und Fett zu 
gewährleisten. Erst dann kann 
auch ein umkippendes Glas 
Rotwein dem Naturstein nichts 
mehr anhaben. Schließlich 
wird die Steinplatte ausgeliefert 
und beim Kunden eingebaut. 
Für diese zahlreichen und im 
Einzelnen sehr aufwendigen 
Produktionsabläufe benötigt 
Nirogra in der Regel 2-3 Werk-
tage, was je nach Auftrag und 
Anspruch variieren kann 

Exklusive Umsetzung
individueller Wünsche 

Neben derart gängigen Pro-
dukten gibt es im Showroom in 
Bardowick auch extravagante 
Arbeiten zu bestaunen. Die 
patentierten Grilltische fallen 
sofort ins Auge: Mitten in der 
Tischplatte aus Naturstein ist 
eine Aussparung, in der wahl-
weise ein Grill, ein heißer Stein, 
ein Drehteller oder ein Sekt-
kühler eingelassen ist. Schwer-

lastrollen und Höhenversteller 
gewährleisten Mobilität und 
sicheren Stand auch auf nicht 
ganz ebenen Terrassen. Hier ist 
die Gestaltung ebenfalls indivi-
duell, auch bezüglich der Tisch-
beine, denn neben Naturstein ist 
Edelstahl ein weiteres Produk-
tionsstandbein des Hauses. Das 
zeigt sich auch in edlen Trep-
pengeländern oder Vordächern. 
Ebenfalls aus Stein – in diesem 
Fall einem einzigartigen „Azul 
Imperial“, der nur in einem 
einzigen Steinbruch in Brasilien 
abgebaut wird – ist der elegante 
Außenkamin mit Edelstahl-
kranz, der mit Bio-Ethanol be-
trieben wird. Besondere Steine 
dieser Art kommen häufig aus 
Lateinamerika oder aus Indien. 
Im Showroom sind darüber 
hinaus Gestaltungsvarianten 
für Außentreppen oder auch 

für eine elegante Duschkabine 
zu bestaunen. Weitere Materia-
lien, die hier täglich verarbeitet 
werden, sind Quarzcomposit, 
Dekton und Keramik.
Wer sich etwas Besonderes 
gönnen möchte, das nicht nur 
langlebig, widerstandsfähig 
und robust ist, sondern darüber 
hinaus absolut individuell und 
außergewöhnlich, der sollte 
sich vor Ort umsehen und sich 
vor allem ausführlich informie-
ren und beraten lassen. Einen 
kleinen Einblick gibt es auch 
auf der Webseite des Unterneh-
mens unter www.nirogra.de, 
und natürlich werden Sie dort 
auch über den nächsten Tag der 
offenen Tür, der immer Anfang 
April stattfindet, rechtzeitig 
informiert.

WAT LÖPT – Der Anzeiger für Ihre Region.

Grilltische mit unterschiedlichen Einsätzen bieten besonderen Komfort.

Das Unternehmen ist zu finden im Langenkamp 2 im Gewerbepark Wittorfer Heide

Eleganter Außenkamin mit Edelstahlkranz

     An der Brückensäge findet Millimeterarbeit statt.   Fugenlose Duschwandverkleidung mit ebenerdiger Duschtasse, 
ablaufend gefräst, aus Quarzcomposit.

Auch Außentreppen aus Naturstein gehören zum Angebot

cr
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BARDOWICK – Inzwischen sollte jedem von uns bewusst geworden sein, dass die Bedrohung 
vieler Bienenarten sich zu einem massiven Problem auswächst. Verminderte Ackerfl ächen, Mo-
nokulturen und die stetige Zunahme von Baufl ächen sorgen dafür, dass den Bienen die Lebens-
grundlage genommen wird. Zugleich verringern sich ähnlich dramatisch auch die Vogelbestände. 
Vögel ernähren sich von Insekten, und so wird dieser Eingriff  in die Nahrungskette den Tieren 
zum Verhängnis. Seit einigen Jahren bereits wird häufi g über diese Problematik geredet und 
diskutiert, doch passiert ist im Vergleich dazu bisher zu wenig. 

Unglaubliche Auswahl 
an Saatkörnern

Anders beim Unternehmen 
Saatzucht Bardowick – hier 
wurde gehandelt. Seit rund 
15 Jahren ist der Betrieb mitt-
lerweile in der Pieperstraße 
angesiedelt, ursprünglich als 
Groß- und Außenhandel, seit 
inzwischen fünf Jahren auch 
mit einem Ladengeschäft für 
Privatkunden. Das Saatgut ist 
das Kernthema: Mehr als 1.800 
verschiedene Sorten bilden das 
umfangreiche Sortiment, aus 
dem jeder sich seinen eigenen 
Gartentraum zusammenstellen 
kann. Neben den bekannten fer-
tig zusammen gestellten Saat-
mischungen, die üblicherweise 
erhältlich sind, kann jeder Kun-
de sich hier nach eigenem Be-
lieben eine individuelle Mixtur 
zusammenstellen lassen. Dabei 
kann zum Beispiel nach Blüten-
farben ausgewählt werden, nach 
Lieblingsblumen oder weiteren 
Aspekten. Bezüglich der Men-
gen gibt es hier weder nach 
unten noch nach oben konkrete 
Grenzen. „Bei uns bekommen 
Sie, wenn Sie möchten, auch ein 
einzelnes Samenkorn“, so Doris 
Czarnetzki, die im Unterneh-
men seit zwei Jahren für Kun-
denberatung, Marketing und 
Buchhaltung verantwortlich 
ist. „Das kann beispielsweise 
bei sehr teuren, außergewöhn-
lichen Pfl anzen der Fall sein.“ 
Wünscht der Kunde dagegen 
auf dem eigenen Grundstück 
eine Blumenwiese, so wird 
anhand der Quadratmeterzahl 
genau die benötigte Menge 
ermittelt und im Anschluss per 
Hand zusammengestellt. Um ei-
gene Mischungen in klassischer 
Tütenform anbieten zu können, 
wurde vor kurzem eine Abfüll-
maschine angeschafft  . 

Saatzucht Bardowick 
ist Kooperationspartner 
der BienenBürger e.V. 

in Lüneburg

Genau das kam auch den Bie-
nenBürgern zugute. Bei Bienen-
Bürger e.V. Lüneburg handelt es 
sich um einen gemeinnützigen 
Verein, der Anfang des Jahres 

Individuelle Saatmischungen von Saatzucht Bardowick 

Tatkräft ige Unterstützung 
für Vögel und Insekten

Saatzucht Bardowick GmbH
Pieperstr. 7a, 21357 Bardowick

Tel. 04131 684325
E-Mail: info@seedshop24.de

www.seedshop24.de

gegründet wurde und das Pro-
blem selbst in die Hand nehmen 
möchte. „Wir möchten bei den 
Menschen in der Region das 
Bewusstsein dafür erweitern, 
dass wirklich jeder etwas tun 
kann, um diesem immer größer 
werdenden Problem entgegen 
zu wirken“, so Heike Schrö-
der, eine der Gründerinnen 
der BienenBürger. Die Idee, 
spezielle Blumen- und Kräut-

ersamen zusammenzustellen 
und diese an die Bürger in der 
Region zu verschenken, ist die 
Aktion, die im Zentrum der 
BienenBürger steht. Als Partner 
für diese Maßnahme kam dann 
Saatzucht Bardowick ins Spiel. 
„Uns hat diese Idee auf Anhieb 
gefallen, darum haben wir uns 
sehr gern bereit erklärt, als 
Sponsor für die BienenBürger 
aktiv zu werden, indem wir 
die Abfüllung der speziellen 

AUS DEN GEMEINDEN AUS DEN GEMEINDEN

Mischungen übernommen und 
damit unsere Zeit gespendet ha-
ben, die dafür investiert wurde.“ 
Sven Blanquett, Inhaber von 
Saatzucht Bardowick, hat die 
Auswahl gemeinsam mit dem 
Biologen Dr. Wolfram Eckloff  
vorgenommen, der ebenfalls 
aktiver BienenBürger ist. Bei der 
Zusammenstellung der Samen 
stand natürlich der Nutzen für 
Bienen und andere Insekten im 

Das Team der Saatzucht Bardowick stellt fachkompetent und individuell Saatgut-Tüten per Hand her.

Bienenbürgerinnen Heike Schröder und Doris Czarnetzki unterstützen mit den 
eigens zusammengestellten Saatgut-Tüten aktiv den Erhalt vieler Insektenarten

Fokus. So sind beispielsweise 
gefüllte Blüten für diese Zwe-
cke ungeeignet, da ihnen die 
pollenbildenden Staubblätter 
fehlen. Außerdem wurde Wert 
darauf gelegt, dass die Saat auch 
für Balkonkästen oder Blu-
mentöpfe geeignet ist. So kann 
defi nitiv jeder etwas tun, auch 
wenn kein eigener Garten vor-
handen ist. Wer die BienenBür-
ger aktiv unterstützen möchte, 
fi ndet viele weitere Informatio-

nen und die Kontaktdaten auf 
der Webseite des Vereins: www.
bienenbürger.de.

Professionelle Beratung 
in allen Bereichen 

Auch in anderen Bereichen 
stehen die fachkundigen Mitar-
beiter von Saatzucht Bardowick, 
die alle über einen Pf lanzen-
schutzschein verfügen, ihren 
Kunden mit Rat und Tat zur 
Seite. Das kann eine grundsätz-
liche Rasenberatung sein, eine 
kostenlose Bodenanalyse oder 
der Besuch vor Ort bei spezi-
elleren Problemen. So weit wie 
möglich wird auf organischer, 
mineralischer Ebene gearbeitet 
und auf den Einsatz von Chemi-
kalien verzichtet. 
Wer nun also Lust bekommen 
hat, seinen Anteil dazu beizutra-
gen, dass Insekten und Vögel in 
ihrer Vielfalt erhalten  bleiben, 
sollte sich in der Pieperstraße 7a 
informieren und beraten lassen 
oder sich unter www.saatzucht-
bardowick.de einen tieferen 
Einblick verschaff en. Übrigens 
werden die vielfältigen Varianten 
an Blumen-, Gemüse- und Kräu-
tersamen, an Bio-Keimsprossen 
oder anderen Saat- und Garten-
artikeln auch über den eigenen 
Onlineshop vertrieben. Selbst 
wenn es vor allem der Wunsch 
nach einer sehr individuellen 
Gartengestaltung ist – jede Aus-
saat ist ein kleiner Schritt in die 
richtige Richtung.

Spaß und Spannung für Jedermann  

Volks- und Schützenfest Bardowick 
bietet ein buntes Programm

BARDOWICK  Im Rahmen 
des Volks- und Schützen-
fest findet am Samstag den 
23.06.2018 ab 14:00 Uhr das 
große Kinder- und Jugend-
schützenfest statt. Hierzu sind 
alle Kinder und Jugendlichen 
aus Bardowick und Umgebung 
recht herzlich eingeladen. Das 
Vorbereitungsteam um Katha-

Großes Kinder- und Jugendschützenfest
rina Grzywatz und Sven Zabell 
hat sich dazu wieder ein tolles 
Programm einfallen lassen. 
Neben den beliebten  Spielen 
für die K leinsten auf dem 
Festplatz, wo Gutscheine u.a. 
für die Schausteller Geschäfte 
warten, wird auch wieder das 
Schießen um die Schüler-und 
Jugendvolkskönigsw ürden 

BARDOWICK  Vom 21. bis 
24. Juni findet das traditio-
nelle Volks- und Schützenfest 
in Bardowick statt. Grund 
zum Feiern gibt es auf jeden 
Fall, denn speziell der Nach-
wuchs war in diesem Jahr 
bereits sehr erfolgreich. Ob 
beim Hallen-Master Biathlon-
turnier der KKSV Wendisch 
Evern im Januar, beim Turnier 
des SV Neuhaus-Carrenzien im 
Februar, beim 7. „Heide“ Som-
merbiathlon Cup in Wendisch 
Evern im April oder bei den 
Meisterschaft en im Luft gewehr 
des Bezirksschützenverbandes 
Lüneburg – die Jugend aus 

Bardowick konnte bei allen 
Veranstaltungen Plätze auf den 
Siegerpodesten erringen. Mit 
entsprechendem Elan wurde das 
Kinder- und Jugendschützenfest 
geplant, das am Samstag, den 
23. Juni ab 14 Uhr stattfi ndet. 
Neben den beliebten Spielen für 
die Kleinsten bietet das Vorbe-
reitungsteam um Katharina 
Grzywatz und Sven Zabell auch 
das Schießen um die Schüler- 
und Jugendvolkskönigswürden 
an, ebenso das Vogelstechen 
oder das Lichtpunktschießen. 
Auch Nichtschützen sind beim 
großen Volks- und Schützenfest 
natürlich herzlich willkommen. 

cr

cr

So beginnt der öff entliche Teil 
am Donnerstag, den 21. Juni 
ab ca. 22 Uhr mit dem Zapfen-
streich, begleitet von Feuerwerk 
und gemütlichem Beisammen-
sein. Gern gesehen sind Gäste 
und Interessierte auch beim 
großen Umzug, der am Sams-
tag, den 23. Juni um 9 Uhr an 
der Bardowicker Mühle startet. 
Die Schießwettbewerbe für 
Mitglieder und Jedermann be-
ginnen dann ab 12.30 Uhr. Den 
turbulenten Samstag beschließt 
am Abend die große Partynacht 
für Jedermann im Schützen-
haus, musikalisch unterstützt 
von der Band „Zabadak“.

Mehr als 1.800 verschiedene Sorten warten auf Sie!

Die neue Königsabordnung wird 
am Sonntag abgeholt, bevor das 
Festwochenende mit der Zie-
hung der Tombola-Gewinner 
– Hauptpreis ist ein Reisegut-
schein im Wert von 500 EUR 
– sowie der Siegerehrung endet. 
Hier sorgt DJ Untouchable für 
den musikalischen Rahmen.
Auch Fußballfans kommen 
beim diesjährigen Schützenfest 
übrigens nicht zu kurz: In der 
Schießvorhalle werden  am 
Festwochenende alle laufenden 
Vorrundenspiele der FIFA Fuß-
ball WM auf einer Großbild-
leinwand gezeigt! 

cr

angeboten. Bei den Schülern 
heißt es dazu sich beim Vo-
gelstechen zu beweisen. Die 
Jugendlichen ab 12 Jahren 
schießen die Königswürde 
mit dem Luftgewehr aus. Je 
nach Wetterlage  wird auch das 
beliebte Lichtpunktschießen 
für die Kleinsten angeboten. 
Bei allen Wettbewerben und 

Angeboten steht Aufsichtsper-
sonal hilfreich zur Seite. 
Erstmals dieses Jahr in Bar-
dowick auf dem Kinder- und 
Jugendschützenfest dabei ist 
Clown Blank´o. Er sorgt mit 
seinen Tricks und Attraktio-
nen für gute Unterhaltung bei 
Jung und Alt.

Die Bardowicker Schützengilde freut sich auf das Schützenfest. Hier die Erfolgsschützen von 2017.

cr

Quelle: PM
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Foto: privat
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CONTAINER-SERVICE UND ENTSORGUNG
SCHROTT- UND METALLHANDEL
AUTOVERWERTUNG
Norbert und Andreas Bäsecke GmbH
An der Kleinbahn 41, 21423 Winsen (Luhe)
Tel. 04171 / 719 18   www.baesecke.de

Der Schrottplatz.

REGIONALES REGIONALES

Neu beim Friede Bauzentrum: Beton2Go

Das Baukompetenz-Zentrum im Norden

Mit Beton2Go bietet der Bau-
fachmarkt einen erneut gestei-
gerten Service und rundet sein 
weitreichendes Produktpro-
gramm weiter ab. Preiswert und 
schnell können Kunden ab so-
fort fertig angemischten Beton 
für alle unbewehrten nicht kon-
struktiven Baumaßnahmen, wie 
zum Beispiel dem Setzen von 

Rasenkanten, Palisaden, Pfl as-
terarbeiten, Zaunfundamenten, 
allge-meinen Rückenstützen 
und unbewehrten Fundamen-
ten direkt beziehen. So spart 
der Kunde sich umständliches 
und anstrengendes Anmischen 
von Hand und erlangt dank des 
modernen Plattenmischwerks 
neben der Zeitersparnis auch 

BARDOWICK – „Baustoffe 
mit allen Sinnen erleben“ – un-
ter diesem Motto empfängt das 
Friede Bauzentrum seine Kun-
den in einem der modernsten 
Baustoff zentren Norddeutsch-
lands in Bardowick. Auf über 
30.000 m² können Fach- und 
Privatkunden hier die Welt der 
Baustoff e erleben. 

mr

Janette Harter – Ayurveda-Practitioner 
und Kosmetikerin

ein besseres Mischverhältnis. 
Durch ein bereits bewährtes 
Chipkartensystem beim Friede 
Bauzentrum können Kunden 
personalunabhängig und zeit-
sparend schon Kleinstmengen 
ab 250 Liter direkt beziehen. 
Möglich sind viele verschie-
dene Betonrezepte inklusive 
Verzögerer, der das Aushärten 
des Betons bis zur Verarbeitung 
auf der Baustelle verhindert. 
Die Abgabe des frisch ange-
mischten Betons erfolgt zu den 
Öff nungszeiten von Montag bis 
Freitag von 7 bis 18 Uhr und 
am Samstag von 8 bis 14 Uhr. 
Telefonische Vorbestellungen 
sind nicht nötig.
Die Fachberater des Friede 
Bauzentrum beraten Sie gern:
Am Landwehrkreisel 1
21357 Bardowick
Tel. 04132 26661-0
www.friede-bauzentrum.de

Feier zum längsten Tag des Jahres

30 Jahre Sonnenwendfest in St. Dionys
ST. DIONYS – Das Sonnen-
wendfest in St. Dionys hat be-
reits Tradition: In diesem Jahr 
wird es auf dem Dorfplatz un-
ter den Linden am 23. Juni be-
reits zum 30. Mal gefeiert. Für 
die engagierte Organisation ist 
die Freiwillige Feuerwehr von 
St. Dionys im Einsatz. 
Begonnen hat diese schöne 
Tradition im Jahr 1989. Damals 
entstand die spontane Idee, 
die Sonnenwende mit Kaffee 
und Kuchen, Grillen und ein 
paar Kinderspielen zu begehen. 
Über die Jahre hat sich die einst 
kleine Feier immer weiter ent-
wickelt, und so ist aus der Feier 
einer kleinen Gruppe heute ein 

großes Fest für Jung und Alt 
geworden.
Mit Kinderfl ohmarkt und Spiel 
& Spaß für die Kleinen geht es 
am Nachmittag los, natürlich 
bei Kaff ee und Kuchen. Ab 17 
Uhr kommt dann der traditi-
onelle Kletterbaum ins Spiel, 
an dem sich die Kinder ein 
Spielzeug erklettern können. 
Für die Großen gibt es schließ-
lich Leckereien vom Grill, ein 
Weinzelt, eine Cocktail-Bar, 
natürlich frisch gezapft es Bier 
und in diesem Jahr sogar einen 
Shot-Stand. Für den musika-
lischen Rahmen sorgt – auch 
das hat schon Tradition – DJ 
Snoopy.

Tolle Erfolge für das Stover Volti-Team

Sieg bei der Kreismeisterschaft  auf Filou

STOVE  Einen großartigen 
Erfolg konnte das Voltiteam 
Stove II vom Stover Rennver-
ein kürzlich für sich verbu-
chen: Auf Filou, einem 19jäh-
rigen Wallach, erlangten die 
Mädchen im Alter von 11 bis 
22 Jahren in den A-Gruppen 
den Kreismeistertitel. Stove IV 
erreichte in den Schritt-Grup-
pen den 2. Platz, nachdem die 
Mädchen erst kurz zuvor in Ro-
sengarten einen 1. Platz erlangt 
hatten. Ausgetragen wurden 
die Kreismeisterschaft en Ende 
Mai vom Verein Luhenau in 
Luhdorf. Hoch motiviert sind 
die Teilnehmerinnen somit 
zurückgekehrt und bestens 
gerüstet für neue Herausfor-
derungen. Auf diese müssen 
sie auch nicht lange warten. 
Bereits am 16. Juni können sie 
sich dem nächsten Wettbewerb 
stellen, noch dazu beim eige-
nen Hausturnier in Luhmüh-
len, wo die Stover Voltis mit 
mehreren Gruppen starten 
werden. Von 8 bis 16 Uhr wer-
den im Ausbildungszentrum 

Luhmühlen Wettkämpfe in 
allen Altersklassen ausgetra-
gen. Auf die Gäste warten 
spannende Konkurrenzen, und 
natürlich ist auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. Eine große 
Tombola wird ebenfalls durch-
geführt, und die Voltiteams 

freuen sich auf viele Besucher. 
Lange Zeit zum Verschnaufen 
bleibt nicht, denn Anfang Au-
gust geht es für die Mädchen 
samt ihrer Trainerinnen ins 
begehrte Trainingscamp nach 
Hohenhameln. Vom 1. Bis 5. 
August dürfen zwei Gruppen 

So strahlen Siegerinnen: Trainerin Maren Dobrzinski mit Lucienne Post, Lucia Biermann, Linda Danker, 
Celin Dobrzinski und Samiye Dobrzinski (v.l.). Es fehlt auf dem Foto Valerie Janke.

Auch Janika Hülsen (12 J.) und Samarah Nauhardt (9 J., Bild rechts) 
beeindrucken bereits mit ihren sportlichen Leistungen

Schrift & Schnitt
Werbetechnik

Fahrzeugfolierung und Beschriftung
 für Gewerbe und Privat

Sprechen Sie uns an!
04176 535 91 51

Weitere Leistungen:
- Schilder
- Banner
- Aufkleber
- Textilien
- Printmedien

schriftundschnitt.de
shirt-ideen.com
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der Stover Voltis dort ausgiebig 
und unter besten Bedingungen 
trainieren. Eine Teilnahme ist 
heiß begehrt, rund 160 Kinder 
und 19 Trainer werden dieses 
Jahr in Hohenhameln erwar-
tet. „Wir freuen uns sehr, dass 
wir in diesem Jahr dabei sein 
dürfen, dafür nehmen sowohl 
wir Trainerinnen als auch die 
bereits älteren Mädchen gern 
ein paar Tage Urlaub“, so Trai-
nerin Maren Dobrzinski.
Die Stover Voltis können in-
zwischen auf eine beachtli-
che Historie zurückblicken. 
Gegründet 1975 hat sich der 
Verein bis heute stark entwi-
ckelt und über die Jahre viele 
Preise errungen. Dabei haben 
die Sportlerinnen große Un-
terstützung erfahren, vor allem 
vom Stover Rennverein v. 1874 
sowie vom Deichhof Tespe, 
wo das Training stattfindet. 
Wer selbst Interesse am Vol-
tigieren hat, kann sich unter 
0157 82115662 an Trainerin 
Gabriele Biermann wenden.

cr

Ayurveda-Anwendungen in Schwinde

Eine Auszeit für Körper, Geist und Seele
SCHWINDE – In ihrem kleinen 
Studio in Schwinde bietet Janette 
Harter seit Januar ayurvedische 
Massagen sowie kosmetische 
Behandlungen, die Körper, 
Geist und Seele stärken und 
mit frischer Energie versorgen. 
Die gelernte Kosmetikerin und 
Visagistin hat sich darüber hin-
aus zum Ayurveda-Practitioner 
ausbilden lassen. Ayurveda ist 
gleichbedeutend mit „Wissen-
schaft  des Lebens“ und eine meh-
rere tausend Jahre alte, ganz-
heitliche Gesundheitslehre mit 
indischem Ursprung.
Vorranging geht es dabei um 

das körperliche und seelische 
Gleichgewicht, doch Ayurveda 
wird ebenfalls zur Schmerzlin-
derung sowie zur Vorbeugung 
vor möglichen Erkrankungen 
eingesetzt. Die alt hergebrachte 
Lehre kennt mit Vata, Pitta 
und Kapha drei verschiedene 
so genannte Doshas oder auch 
Konstitutionstypen. Geraten 
diese aus dem Gleichgewicht, 
können körperliche Beschwer-
den und ein Gefühl der Unaus-
geglichenheit die Folge sein. Die 
individuell auf jeden Kunden 
abgestimmten Massagen, Öl-
Anwendungen und Empfeh-

lungen für die Lebens- und 
Energieweise im Alltag dienen 
dazu, Körper, Geist und Seele 
wieder in Einklang zu bringen. 
Besonders die Öl-Anwendungen 
nähren und kräft igen den Kör-
per, sorgen für weiche und ge-
schmeidige Haut und reduzieren 
Schmerzen, die durch entzünd-
liche Prozesse wie Rheuma oder 
Arthrose hervorgerufen werden. 
Janette Harter behandelt in 
ihrem Schwinder Studio oder 
auch im Hotel Holsteiner Hof 
in Geesthacht. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie unter www.
janette-cosmetic.de. cr
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Die nächste Ausgabe WAT LÖPT erscheint am 18. Juli 2018. 

Fotos: Stover Rennverein

cr

Geesthacht

NEUBAUPROJEKT „ELBTERRASSEN GEESTHACHT“

In direkter Elblage entsteht das attraktive Neubauprojekt „Elbterrassen Geesthacht“. Die 97 eleganten 
Mietwohnungen verteilen sich auf acht Gebäudekörper und verfügen über eine hochwertige und moderne 
Ausstattung mit Eichenparkett, Fußbodenheizung, Einbauküche, Balkon, Terrasse u.v.m.

Mehr Informationen erhalten Sie unter: Wentzel Dr. Vertriebs GmbH
Tel. 040 56191330 · Fax 040 56191315 · www.elbterrassen-geesthacht.de · www.wentzel.de

Mietwohnungen:
◆ Zimmer: 2–4
◆	Wohnfläche:	
 ca. 67–105 m2
◆ Verfügbar ab: 
 1. August 2018
◆ Baujahr: 2018
◆ Miete inkl. NK:
 839,– bis 1.390,– € 

Wenn bei Ihnen WAT LÖPT rufen Sie gern an: Tel. 04176 5359151
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Willkommen zum 46. Lüneburger Stadtfest vom 14.–17. Juni 2018

Vier statt drei Tage feiern auf dem

Lüneburger Stadtfest
LÜNEBURG  Fans des Lüne-
burger Stadtfestes dürfen sich 
freuen: In diesem Jahr beginnt 
das große Treiben in der Han-
sestadt bereits am Donnerstag 
mit einer Pre-Opening-Party 
auf dem Marktplatz. Vom 14. 
bis zum 17. Juni präsentiert die 
Lüneburg Marketing GmbH 
als Veranstalterin eine bunte 
Mischung aus Musik, Sport, 
Gastronomie und Open-Air-
Vergnügen für die ganze Fa-
milie.

Vielfältiges 
Musikprogramm auf 

verschiedenen Bühnen

Natürlich sorgen auch in diesem 
Jahr wieder zahlreiche Live-
Auftritte unterschiedlichster 
Bands für das musikalische 
Rahmenprogramm. Als Auft akt 
präsentiert Ben Boles am Don-
nerstag ab 14 Uhr die „Local 
Heroes“ und bietet damit bis 
zum späten Nachmittag Musi-
kern die Bühne, die sonst beim 
Stadtfest nicht zu hören sind. 
Den offi  ziellen musikalischen 
Startschuss liefern dann ab 19 
Uhr die norddeutschen Musiker 
von DenManTau mit schwung-
voller Rockmusik, gefolgt von 
Le Fly.
Auf den beiden Hauptbühnen 
Am Marktplatz und Am Sande 

sowie auf der Mälzer-Bühne, 
im Glockenhof sowie beim 
Weinfest im Rathausgarten 
geben sich an den weiteren drei 
Veranstaltungstagen dann ver-
schiedene Bands die Klinke in 
die Hand. Unter anderem sind 
in diesem Jahr Th e Fab Beats, 
Miu, Schwimmer oder das 
Kliff-Quartett dabei, um nur 
ein paar Namen zu nennen. Das 
komplette Bühnenprogramm 
ist unter www.lueneburg.info 
einzusehen.

Kulinarische Genüsse

Auch gastronomisch bietet das 
Lüneburger Stadtfest ein breites 
Spektrum und damit die opti-
male Grundlage, um vier Tage 
voller Spaß und Trubel gestärkt 
zu erleben. Ob Klassiker wie 
Grillwurst, Burger oder Pizza, 
vegetarische Leckereien in Form 
von Flammkuchen, Kartoff el-
puff ern und Champignon-Pfan-
nen oder asiatische Spezialitäten 
– für jeden Geschmack ist das 
passende dabei. Zum Abschluss 
oder zwischendurch versüßen 
unter anderem Zuckerwatte, 
Eis, Dampfnudeln oder ge-
brannte Mandeln den Tag. Mehr 
als genug Auswahl also, um vier 
Tage lang abwechslungsreich 
verköstigt zu werden. Das gilt 
auch für die Getränkeauswahl: 

Während die Stände auf dem 
gesamten Festgelände vor allem 
Softgetränke und Bier anbie-
ten, gibt es im Rathausgarten 
ausgewählte Weine und Seccos 
beim Weinfest. Im Glockenhof 
fi ndet sich erneut die alkohol-
freie Zone.

Sportliches Programm
für jedermann

Auch der Sport spielt auf dem 
Stadtfest eine Rolle, erst recht 
angesichts der diesjährigen 
Fußballweltmeisterschaft . Be-
vor am Sonntag pünktlich zum 
Deutschland-Spiel der Markt-
platz zur Public-Viewing-Zone 
erklärt wird, präsentieren sich 
zuvor unterschiedliche Vereine 
und Sportler der Region auf den 
Bühnen. Schwertkampf, Rope  
Skipping und diverse Tanzdar-
bietungen – vom Bauchtanz 
über Ballett oder Modern Dance 
bis zu lässigen Hip Hop-Moves 
– bringen sportlichen Schwung 
zum Angucken und Mitmachen 
ins Programm.

Bunte Vielfalt

Selbstverständlich kommen 
auch die Kleinsten nicht zu 
kurz. Für den Kinderspaß sor-
gen unter anderem Luft ballon-
Künstler Tommy und Tobi die 

Maus. Außerdem gibt es Kin-
derschminken, eine Aktion zum 
Nistkastenbau, die Popcorn-
maschine und vieles mehr, das 
für kindgerechte Unterhaltung 
sorgt. Und auch für die Erwach-
senen ist mit Musik, Sport und 
Verköstigung noch längst nicht 
alles gesagt. Natürlich fi nden im 
bunten Rahmen des Stadtfestes 
auch die diesjährige Wahl zur 
Rosenkönigin, das Karaoke-
Finale sowie der Rote-Rosen 
Fantag statt.

Entspannung im 
Festival-Trubel

Auch wer es etwas ruhiger mag, 
fi ndet beim Stadtfest das richti-
ge Plätzchen. Beim Volksbank-
Lüneburg-Heide-Weinfest im 
Rathausgarten beispielsweise 
bieten deutsche Winzer ver-
schiedene Weine und Seccos 
an, begleitet von sanft en Jazz-
Klängen. Dazu laden in der 
Waagestraße Händler zum 
Bummeln ein. Schmuck, Beklei-
dung und Besonderheiten gibt 
es hier zu bestaunen. Wer noch 
mehr Entspannung sucht, kann 
am Freitagnachmittag im Glo-
ckenhof beim Yoga mitmachen. 
Auch auf der Bühne am Markt-
platz geht es zum Beispiel mit 
der Sängerin „Miu“ ruhiger zu.
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Drei Gründe zum Feiern bei den Harley Days

HAMBURG – Seit 2003 kreu-
zen einmal im Jahr tausen-
de Harleys vor der herrlichen 
Kulisse Hamburgs. Und damit 
sind wir auch schon beim 
ersten Jahrestag, denn in die-
sem Jahr finden die inzwi-
schen etablierten Harley Days 
bereits zum 15. Mal in Hamburg 
statt. 
Ursprünglich war das 100. Fir-
menjubiläum der Anlass dieser 
speziellen Biker-Fete. In 2018 
ist es also der 115. Geburtstag von 
Harley Davidson und damit der 

zweite Grund zum Feiern. Au-
ßerdem feiert in diesem Jahr die 
Harley Owners Group (H.O.G) 
den 35. Jahrestag. 
Auf rund 40.000 Quadrat-
metern wird vom 22. bis zum 
24. Juni am Großmarkt alles auf-
gefahren, was dem Biker Freude 
macht: Neben den mondänen 
Zweirädern selbst natürlich das 
passende Zubehör, die dazugehö-
rige Mode und eine ganze Menge 
Spaß. Interessierte Besucher 
können eine Probefahrt machen 
oder zusehen, wie wagemutige 

Artisten auf dem Bike in der 
Steilwand ihr Geschick beweisen. 
Auch beim Catering bleiben kei-
ne Wünsche off en. Die Zeltstadt, 
liebevoll auch Harley Village 
genannt,  wird drei Tage lang zur 
bunten und lebendigen Zentrale 
für alle, deren Herz für die beson-
deren Zweiräder schlägt.
Besondere Highlights sind die 
Ride-In Bike Show am Samstag 
in der Mönckebergstraße oder 
der „Battle of the Kings“-Contest 
zwischen Deutschland und Ös-
terreich. Begleitet von diversen 

musikalischen Live-Acts kommt 
hier jeder auf seine Kosten, bis 
hin zum Fußballfan, denn das 
WM-Spiel am Samstag wird auf 
der Großbildleinwand ebenfalls 
gezeigt. Den prachtvollen Ab-
schluss des Festivals bildet die 
Parade am Sonntag. Tausende 
Biker werden dann auf einer neu-
en Route durch die Hansestadt 
rollen. Der Eintritt zu den Harley 
Days ist wie immer frei, weitere 
Informationen fi nden Sie unter 
www.hamburgharleydays.de.

HIGHLIGHTS
aus der Region 

von Juni bis August 2018
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Elbmarscher Band rockt Geesthacht

Auch in diesem Jahr präsentieren die Musiker aus Stove wieder mitreißende Live-Auftritte. Andrée zur Kammer, Kai Hagemeister, Mario Streuber (v.l.)
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STOVE – Aufgepasst! Zum 
wiederholten Male rocken 
die Jungs von Suprastone im 
SmuX in Geesthacht die Büh-
ne! Nach einigen Auswärts-
spielen darf man gespannt 
sein, was die bekannte wie 
beliebte Band aus Stove dies-
mal im Gepäck hat. 

„Das Unplugged Phänomen 
ist auch an uns nicht spurlos 
vorübergegangen, und wir 
freuen uns sehr darauf, unser 
neues Programm in Geest-

hacht zu präsentieren“, so Kai 
Hagemeister, der Sänger von 
Suprastone.
Unter anderem spielt die Band, 
die seit 2012 unter dem Namen 
Suprastone unterwegs ist, Co-
versongs aus den 80ern, zum 
Beispiel beliebte Hits von De-
peche Mode, Phil Collins oder 
den Foo Fighters – natürlich 
immer verfeinert und gewürzt 
mit einer Prise Suprastone. 
Die Band, das sind Andrée 
zur Kammer (Schlagzeug und 
Gesang), Mario Streuber (Bass) 

sowie Kai Hagemeister (Ge-
sang und Gitarre). Sie alle sind 
Anfang Vierzig und kennen die 
Songs, die sie präsentieren, aus 
der eigenen Jugend. Bis zu zehn 
Auftritte haben sie im Jahr, 
neben selbst arrangierten Kon-
zerten in der Region auch auf 
Privatfeiern. Bereits jetzt di-
rekt vom Veranstalter gebucht 
sind sie außerdem für Anfang 
November im GnaSteiner̀ s in 
Lauenburg.
Für dieses oder nächstes Jahr 
pla nt Suprastone ein Un-

plugged-Album, aber zuerst 
steht das Konzert am 16. Juni 
2018 im SmuX an. Eine klei-
ne Bühne, ein Wintergarten, 
ein schöner Innenhof voller 
Kunstwerke zum Chillen und 
viele nette Leute – der perfekte 
Rahmen für die lässigen Songs 
der drei Musiker. Der Eintritt 
ist frei, allerdings freuen sich 
die Künstler über eine kleine 
Hut-Gage. Ein Termin, den Sie 
sich notieren sollten!
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Fr., 15.6. ab 22 Uhr, Sparkassenbühne am Markt: Night Club

Fr., 17.6. ab 19.15 Uhr, Bühne an der Johanniskirche: Elbrebellen Sa., 16.6. ab 19 Uhr, Sparkassenbühne am Markt: Schwimmer

Sa., 16.6. ab 21 Uhr, Sparkassenbühne am Markt: Deputys Fotos: PM
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Am 14. Juni ist Weltblutspen-
detag – und Anlass genug, 
einmal mehr darauf hinzuwei-
sen, wie wichtig jede einzelne 
Blutspende ist. Der Aktionstag, 
ausgerufen erstmals im Jahr 
2004 am Geburtstag des Ent-
deckers der Blutgruppen, Karl 
Landsteiner, dient neben dem 
immer wichtiger werdenden 
Aufruf an Neuspender auch 
dazu, regelmäßige Spender zu 
ehren und ihnen zu danken. 
Der Aufruf „Spende Blut, rette 
Leben“ hat an Aktualität nie 
verloren, ganz im Gegenteil. 
Aufgrund des medizinischen 
Fortschritts, der viele Operati-
onen, Transplantationen oder 
Tumorbehandlungen erst er-
möglicht, ist der Bedarf an Blut 
enorm hoch. Etwa 112 Millionen 
Blutspenden werden weltweit 
jährlich benötigt. Vor allem für 
die Krebsbehandlung werden 
sehr viele Blutspenden benötigt, 
ebenso für Erkrankungen des 
Herzens oder von Magen und 
Darm sowie bei Unfällen. Ge-
rade im letzten Fall werden teil-
weise bis zu zehn Blutkonserven 
für einen einzelnen Patienten 
benötigt. 
Als Spender kommt grundsätz-
lich jeder in Frage, der min-
destens 18 Jahre ist, sofern ge-
sundheitliche Bedenken nicht 
dagegen sprechen. Die obere 
Altersgrenze für regelmäßige 
Spender wurde in Deutschland 
aufgehoben, allerdings wird ab 
einem Alter von 72 individuell 

entschieden, ob der Spender 
noch geeignet ist. Bis dahin 
dürfen Männer sechsmal  und 
Frauen viermal jährlich spenden, 
wobei zwischen zwei Vollblut-
spenden ein Zeitraum von acht 
Wochen liegen muss.
In Deutschland wurden im 
vergangenen Jahr ca. 4 Mio. Voll-
blutspenden entnommen. Davon 
stellen die sechs regional tätigen 
DRK-Blutspendedienste rund 
3 Millionen Vollblutspenden 
für die f lächendeckende, um-
fassende Patientenversorgung 
nach dem Regionalprinzip zur 
Verfügung. Rund um die Uhr 
an 365 Tagen im Jahr.
Das DRK informiert regional 
über die jeweiligen Blutspende-
termine, die darüber hinaus auch 
online über www.drk-blutspen-
de.de abrufbar sind. Ein sehr 
großer Teil der Bundesbürger ist 
mindestens einmal im Verlauf 
seines Lebens auf eine Blutspen-
de angewiesen. Ein Grund mehr, 
den nächsten Termin in der 
Region wahrzunehmen.

SCHENKE LEBEN, SPENDE BLUT.

Weltblutspendetag jährt sich

Aktionstag ruft  zur Spendenbereitschaft  auf

Auch die junge Generation ist willkommen beim Aderlass

PROMI-INTERVIEW WISSENSWERTES
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Ferien oder Urlaub stehen an. Die 
letzten Vorbereitungen sind zu 
treffen. Was sollten Sie tun, um 
Ihren Urlaub wirklich genießen zu 
können?
Alles beginnt mit der Reisekasse. 
Wann besteht Anspruch auf Ur-
laubsgeld? Urlaubsgeld ist eine 
freiwillige Leistung des Arbeit-
gebers. Während ihres Urlaubes 
wird vielen Arbeitnehmern daher 
nur der normale Lohn fortgezahlt. 
Hier gilt es, von Anfang an gut zu 
verhandeln. Übrigens: Im Falle 
eines Arbeitgeberwechsels steht 
Ihnen nur zusätzlicher Urlaub zu, 
wenn Sie den Urlaub bis dahin noch 
nicht abgegolten haben.

Antritt der Reise in jedem 
Fall empfehlenswert

Wenn eine Reise pauschal ge-
bucht ist, gehört in die Urlaubs-
brieftasche neben den Tickets, 
Personal- oder Reiseausweisen 
auch der Sicherungsschein. In 
letzter Zeit häufen sich Fälle mit 
falsch geschriebenen Namen oder 
Adressen. Daher ist eine rechtzei-
tige Prüfung und ggfs. Die Kon-
taktaufnahme zum Veranstalter 
sinnvoll. Ist das im Vorwege nicht 
mehr möglich, sollten Sie die Reise 
antreten und die Airline vor Ort um 

Ersatzpapiere bitten.  Es besteht 
ja ein Anspruch auf Beförderung 
aus dem Vertrag. Ohnehin ist es 
immer empfehlenswert, die Reise 
anzutreten. Dies betrifft vor allem 
Fälle, in denen kurzfristig Hotels 
oder Flüge abgeändert werden. 
Den Reisenden stehen mittlerweile 
auch durch die Rechtsprechung 
klar festgelegte Ansprüche zu. Es 
macht daher in der Regel keinen 
Sinn, die Reise, auf die man sich 
lange gefreut hat, zu kündigen 
oder mit viel Stress umzubuchen. 
In den allermeisten Fällen ist es 
sinnvoller, sich vor Ort zu mel-
den und einen ausgefallenen 
Reisetag und den ausgefallenen 
Erholungswert entschädigen zu 
lassen. Mitunter stehen obendrein 
auch Entschädigungsansprüche 
wegen Verspätung aus der EU-
Fluggastrechteverordnung mit 
bis zu 600 EUR pro Fahrgast zu. 
Wichtig: Alle Ansprüche müssen 
spätestens innerhalb eines Monats 
nach Wiederkehr dem Veranstalter 
nachweisbar gemeldet werden! 
Am besten aber ist es, wenn Sie 
sich gleich vor Ort bemühen, die 
Ansprüche durch Mitarbeiter der 
Veranstalter oder der Airline abzu-
sichern. Das gilt natürlich auch für 
Bahnfahrten. 

Vor Ort können auch etwaige Reise-
mängel geltend gemacht werden. 
Hier zeigt sich aber, dass die meist 
damit betrauten Amtsgerichte 
nicht jeden kleinen Reisemangel 
mit der erhofften Entschädigung 
versehen wollen. Auch im Urlaub 
gilt: Es muss generell eine gewisse 
Erheblichkeitsschwelle überschrit-
ten sein. 

Neue Gesetzgebung ab Juli
Natürlich kommt es auch wesent-
lich auf die aufgrund der Buchung 
zu erwartende Qualität der Reise 
an. Gerade bei sehr teuren Reisen 
darf der Gast natürlich auch mehr 
erwarten. Umso ärgerlicher ist es, 
wenn eine solche Reise ausfällt. 
Für den Fall, dass dies wegen 
eines Grundes aus der eigenen 
Risikosphäre geschieht, empfi ehlt 
sich der rechtzeitige Abschluss 
einer Reisekostenversicherung. 
Ansonsten drohen hohe Stornokos-
ten, gerade kurz vor Reiseantritt. 
Fällt die Reise ganz aus, etwa weil 
am Reiseziel politische Unruhen 
herrschen oder Naturkatastro-
phen eintreten, können Reisende 
in diesen Fällen kostenfrei vom 
Vertrag zurücktreten. Dann ist es 
wichtig, auf die Reisehinweise des 
Auswärtigen Amtes zu achten. Dies 
gilt auch, wenn sich eine Reise 
sich so wesentlich ändert, dass 
sie ihren eigentlichen Charakter 
verliert, beispielsweise wenn mit 
dem Kreuzfahrtschiff mehrere 
Häfen nicht angefahren werden. 
Diese Regeln sind Teil einer neuen 

Gesetzgebung, die ab 1. Juli 2018 
in Kraft tritt. Danach kann es auch 
vorkommen, dass der Reisepreis 
noch nach der Buchung um bis zu 
8 % angepasst wird.

Mit dem Auto unterwegs
Sind Sie am Reiseort oder auf 
dem Weg dorthin mit dem Auto 
unterwegs, kann es zu Unfällen 
kommen. Hier kann es je nach Land 
wichtig sein, sich über die Grüne 
Karte zu informieren, um auch im 
Ausland Schadensersatz geltend 
machen zu können. Generell soll-
ten Sie immer wissen, wie Sie sich 
an eine deutsche Vertretung vor 
Ort wenden können, falls etwas 
passiert. Nicht so schlimm wie ein 
Unfall, aber zumindest ärgerlich 
sind Knöllchen, egal ob  für falsches 
Parken in Italien oder für unbe-
rechtigtes Befahren der Autobahn 
in Österreich ohne Vignette. Hier 
drohen mittlerweile teils erhebli-
che Bußgelder. Am günstigsten ist 
es, soweit möglich, die Dinge noch 
vor Ort zu klären, denn vollstreckt 
werden darf mittlerweile im Grun-
de in ganz Europa. Sind Sie jedoch 
sicher, keinen Verstoß begangen zu 
haben, sollten Sie natürlich ohne 
rechtliche Prüfung nicht zahlen.

Wenn Sie erholt aus dem Urlaub 
zurück sind, sollten Sie in keinem 
Fall vergessen, etwaige Ansprüche 
anwaltlich zu verfolgen. Gerade für 
das Reiserecht empfi ehlt sich der 
Abschluss einer Rechtsschutzver-
sicherung.

Rechtstipps Urlaub
Setzen Sie in der schönsten 

Zeit des Jahres auf Sicherheit

Interview mit Verhaltensexpertin Kate Kitchenham

Glückliche Hunde verhalten sich auch positiv
LÜNEBURG – Als ich in dem 
netten kleinen Café in Lüne-
burg ankomme, entdecke ich 
meine Gesprächspartnerin 
sofort. Wir sind uns zuvor erst 
ein einziges Mal begegnet, doch 
der sympathische Eindruck, 
den ich damals gewonnen habe, 
bestätigt und verfestigt sich mit 
jedem Wort. Da ist das „Du“ 
ganz selbstverständlich. Unter 
dem Tisch – tiefenentspannt 
mitten im Trubel und off enbar 
eher etwas gelangweilt – entde-
cke ich auch Terrier-Mischling 
Knox. 
Kate Kitchenham ist Fachjour-
nalistin und TV-Moderatorin, 
bekannt durch zahlreiche Fach-
bücher über Hunde und die Fern-
sehproduktion „Der Haustier-
Check“. Außerdem hält sie als 
ausgewiesene Hunde-Expertin 
Seminare in ganz Deutschland 
und der Schweiz ab.

WL: Kate, du hast in Hamburg 
Kulturanthropologie studiert, 
und im zweiten Hauptfach 
Zoologie. War für dich schon 
immer klar, dass du etwas mit 
Tieren machen möchtest?
KK: Ja, das war tatsächlich 
schon immer klar. Ich bin eher 
einseitig begabt. Ich glaube, ich 
kann ganz gut schreiben, und 
ich kann ganz gut beobachten. 
Darüber hinaus fand ich Tiere 
immer schon unglaublich fas-
zinierend, nicht nur Hunde, 
sondern alles, was so kreucht 
und fl eucht. Ich erinnere mich, 
dass ich mit 14 Jahren Bücher 
von Konrad Lorenz und ähnli-
che Klassiker gelesen habe. Es 
gab nur leider nie jemanden, mit 
dem ich mich darüber unterhal-
ten konnte. Auf jeden Fall wuss-
te ich seit dieser Zeit: Ich möchte 
schreiben, ich will Journalistin 
werden. Und ich möchte über 
Tiere schreiben. Darum auch 
das Biologie-Studium. Das war 
nie dazu gedacht, um Biologin 
zu werden, sondern um über 
diesen Weg Fachjournalistin zu 
werden. Ich habe dann schon 
während des Studiums ganz 
viele Praktika gemacht, bei 
verschiedenen Zeitschriften 
und beim Fernsehen, und schon 
da angefangen mit ersten jour-
nalistischen Beiträgen. Meine 
Magisterarbeit habe ich dann 
bereits im Hinblick darauf ver-
fasst, dass daraus mein erstes 
Buch entstehen soll.
WL: Du hast ja unheimlich viel 
um die Ohren, die Bücher, die 
Fachbeiträge, Fernseh-Drehs 
und die diversen Seminare – 
und noch dazu hast du zwei 
Kinder im Teenageralter. Wie 
bekommst du das alles hin?
KK: Ich bin das ja einfach von 
Anfang an so gewöhnt. Ich habe 
noch nie irgendwo festangestellt 
gearbeitet, außer im Tierheim 

während des Studiums. Das 
ist für mich also ganz normal, 
so wie für andere Leute andere 
Dinge normal sind. Ich habe 
keinen Nine-to-fi ve-Job. Ich ar-
beite morgens, wenn die Kinder 
in der Schule sind, irgendwann 
kommt dann ein langer Spa-
ziergang mit den Hunden, dann 
arbeite ich wieder. Wenn meine 
Kinder zurück kommen, essen 
wir, dann gehen sie zum Sport 
oder treffen Freunde, und da 
arbeite ich dann wieder. So 
teile ich das für mich irgendwie 
ein, dass es klappt. Auf meinem 
Tisch liegen immer mehrere 
Projekte gleichzeitig: Seminare 
vorbereiten, Artikel schreiben, 
Bücher oder Manuskripte ent-
wickeln – das ist spannend. Es 
stresst mich tatsächlich auch oft  
ganz schön, bei all dem nicht 
den Überblick zu verlieren. 
Aber irgendwie mag ich genau 
das. Ich bin nicht so der Typ für 
jeden Tag das Gleiche, das wäre 
nichts für mich.
WL: … und ein bisschen Druck 
ist vermutlich ja auch immer 
ganz gut, oder?
KK: Total! Und was für mich 
ebenfalls total wichtig ist, was 
ich momentan gerade wieder 
verstärkt mache und merke, 
wie gut mir das tut, das ist das 
Hundetraining. Das liegt mir 
einfach. Das Feedback der Leute 
tut dabei auch so gut. 

Das Coaching-Konzept

WL: Wie sieht dabei dein Trai-
ningskonzept aus?
KK: Mein Ziel ist es immer, nur 
kurz mit den Leuten zu tun zu 
haben, ihnen aber in dieser Zeit 
ganz viel mitzugeben. Vor allem 
eben Anstöße, dass sie sich in 
ihrem Verhalten ändern. Meis-

tens haben Probleme wirklich 
mit dem Verhalten dem Hund 
gegenüber zu tun, aus dem dann 
Missverständnisse entstehen. 
Es ist auch wichtig zu erken-
nen: Was ist das Hobby dieses 
Hundes? Hunde wollen nicht 
nur kuscheln und auf dem Sofa 
sitzen. Die haben auch Bock 
darauf, was zu lernen. Es wird 
immer so dargestellt, leider 
auch in vielen Hundebüchern, 
dass Hunde irgendwie über-
redet werden müssen zu Sitz, 
Platz und Bei Fuß. Das ist aber 
tatsächlich langweilig für die 
Tiere. Hunde haben viel mehr 
Lust, auf höherer Ebene mit uns 
zu kommunizieren, etwas zu 
leisten, Herausforderungen zu 
meistern. Das wird ihnen aber 
oft  gar nicht geboten, weil viele 
Menschen gar nicht wissen, 
dass diese Möglichkeiten in 
der Kommunikation mit ihrem 
Hund bestehen. Also bleiben sie 
immer unter den Möglichkeiten 
des Hundes, der Hund langweilt 
sich und fängt an, Quatsch zu 
machen. Das ist der Klassiker. 
Wenn Hundehalter aber ihr 
Verhalten ihrem Hund gegen-
über ein bisschen ändern und 
ihm was bieten, dann gewinnt 
die Beziehung zwischen Mensch 
und Hund unglaublich an Qua-
lität. Der Hund fängt plötzlich 
an, seine Menschen interessant 
zu fi nden, die er vorher kaum 
beachtet hat. Das macht die 
Hundehalter total glücklich, 
und das wiederum macht mich 
dann in meinem Job glücklich.
WL: Ist das dann in der Regel 
ein individuelles Training mit 
Einzelpersonen und –hunden?
KK: Ich mache auch Einzel-
training, am liebsten jedoch 
Gruppentraining. Bei mir be-
deutet das vier Leute und ihre 
vier Hunde, und die treff en sich 
genau vier Mal. Da achte ich 
schon drauf, dass die Hunde 
dann so ein bisschen zusam-
menpassen. Nicht auf die Rasse 
bezogen, sondern anhand der 
„Baustellen“, an denen gearbei-
tet werden soll. Meistens ähnelt 
sich das sowieso irgendwie, 
egal ob Mops oder Dogge. Es 
gibt dann vier intensive Treff en 
von jeweils eineinhalb Stunden. 

Ich rede viel, wir üben viel, 
und danach gibt es immer eine 
schriftliche Einschätzung des 
Treffens von mir und Haus-
aufgaben für jeden einzelnen 
Hund bis zur nächsten Woche. 
Dieses Individuelle ist mir sehr 
wichtig, dass ich nicht sage, der 
Hund muss das so machen wie 
alle anderen auch – nein, muss 
er nicht. Ein Beispiel: In einer 
aktuellen Gruppe haben wir 
gerade eine „Prinzessin“, die 
mag sich partout nicht auf den 
Schotterweg setzen. Das möchte 
sie nun mal nicht. Und das ist 
völlig okay. Dann setzt sie sich 
eben nebenan auf den Rasen. 
Aber sie muss sitzen blieben, 
solange bis wir sie freigeben. 

Mir ist es wichtig,
fair zu bleiben

WL: Bist du streng bei deiner 
Arbeit?
KK: Streng bin ich schon, es gibt 
klare Regeln im Umgang mit 
dem Hund, aber das heißt nicht, 
dass alle gleich sein müssen- Im 
Gegenteil: Mir ist es ganz wich-
tig, fair zu bleiben und das In-
dividuum Hund zu sehen. Und 
zu akzeptieren, dass niemand 
perfekt ist. Jeder – jeder Mensch 
und auch jeder Hund – hat et-
was an sich, das uns nervt. Wir 
müssen einfach damit umgehen 
und es so im Zaum halten, dass 
es niemanden stört und man 
damit klarkommt, aber wir 
müssen es eben auch als die 
jeweilige Persönlichkeit dieses 
Hundes akzeptieren. Diese 
Vorstellung, dass alle Hunde 
sich gleich verhalten sollen, ist 
falsch, das wird es nie geben, 
und das wäre ja auch schreck-
lich. Letztlich wollen wir genau 
das: Hunde mit Persönlichkeit 
und Charakter, und Hunde, die 
unsere eigene Persönlichkeit 
irgendwo widerspiegeln. 
WL: Gibt es bestimmte Typen, 
an die du dabei denkst?
KK: Grundsätzlich gibt es bei 
allen Lebewesen bestimmte 
Persönlichkeitstypen, man un-
terscheidet vor allem zwischen 
dem A-Typ, der eher forsch 
agiert und dem B-Typ, der sich 
eher abwartend verhält. 

WL: Wofür würdest du dich 
entscheiden?
KK: (lacht) Bei Hunden ziem-
lich sicher für einen B-Typ, 
obwohl ich selbst glaube ich eher 
in die Kategorie A-Typ passe. 
Sprich, ich springe gern mal 
ins Wasser und frage mich erst 
dann, ob das so schlau war …
WL: Findet dein Training auf 
einem bestimmten Platz statt?
KK: Nein, ganz bewusst auch 
nicht auf einem Trainingsplatz, 
sondern immer da, wo das Le-
ben stattfi ndet: Im Park, in der 
Stadt, im Wald – immer da, wo 
die Probleme sind. Eigentlich ist 
es auch kein Training, sondern 
eher ein Mensch-Hund-Coa-
ching. Ich verfolge einen ande-
ren Ansatz als die klassischen 
Hundeschulen. So mache ich 
beispielsweise kein klassisches 
Training auf dem Platz, sondern 
biete Unterstützung bei jungen 
oder auch älteren Hunden, wo 
bereits Probleme bestehen.

Das Hauptproblem ist, 
dass die Menschen zu 

wenig über Hunde wissen

WL: Wo siehst du generell die 
Hauptprobleme in der Bezie-
hung zwischen Mensch und 
Hund?
KK: Wenn ich manche Men-
schen mit ihren Hunden be-
obachte, dann stelle ich immer 
wieder fest, dass ganz viele 
Leute so wenig wissen, über das 
Wesen und die Bedürfnisse von 
Hunden allgemein und über 
ihren den eigenen, sodass sie 
ihn gar nicht richtig verstehen 
können. Oft  wird er sozusagen 
an der Leine mit durchs Leben 
gezogen, und mehr findet da 
nicht statt, und das finde ich 
so traurig, das ist einfach eine 
verpasste, tolle Chance, weil 
ein Hund das Leben so extrem 
bereichern kann. Für mich als 
Hundehalter aber auch für das 
Umfeld. Hunde sind eine Art 
sozialer Katalysator, darüber 
gibt es total viele spannende Stu-
dien. Das versuche ich sowohl in 
meinen Büchern als auch in den 
Seminaren zu vermitteln.
WL: Apropos Seminare: Am 
23. Juni fi ndet hier in Lüneburg 
eines statt, richtig?
KK: Ja, zum Th ema „Wie Hunde 
lernen“. Danach bin ich dann 
erst in der Schweiz und dann 
im Großraum Niedersachsen 
zu verschiedenen Th emen un-
terwegs. Die Termine dazu 
sind alle auf meiner Webseite 
zu fi nden. (Anm. d. Red.: www.
kitchenham.de)
WL: Sind deine Seminare aus-
schließlich für Hundehalter 
zugeschnitten?
KK: Prinzipiell natürlich, klar, 
aber ebenso für Hundetrainer, 
die inzwischen verpfl ichtet sind, 
sich regelmäßig weiterzubilden. 
Meine Seminare sind von den 
Tierärztekammern Niedersach-
sen und Schleswig-Holstein als 
Fortbildung in diesem Bereich 
anerkannt.
WL: Wird es auch weitere Bü-
cher von dir geben?
KK: Auf jeden Fall! Eines habe 
ich gerade abgeliefert, eines ist 
noch in der Nachbearbeitung 

und an einem dritten arbeite 
ich noch.  Beim ersten handelt 
es sich um die Fortsetzung von 
„Forschung trifft Hund“, das 
ich 2012 mit einem Kollegen 
zusammen verfasst habe. Darin 
beschreiben wir neue aktuelle 
Entwicklungen und Ergebnisse 
aus der Forschung. Da gibt es 
so wahnsinnig viele spannende 
Sachen, dass diesmal daraus ein 
richtig dicker Wälzer geworden 
ist. Alle drei Titel werden im 
kommenden Jahr erscheinen. 
WL: Was ist dir als Kernbot-
schaft  in deiner Tätigkeit wich-
tig?
KK: Erziehungsarbeit ist immer 
auch Bindungsarbeit – wenn 
Lernen Spaß macht! Alles, was 
ich mit meinem Hund gemein-
sam spielerisch erlerne, ist toll. 
Wenn ich ihm diese Lust am 
Lernen vermittle, dann macht 
er all das total gern. Mir ist 
außerdem ein rücksichtsvolles 
Auft reten wichtig, dass man auf 
Natur und Mitmenschen Acht 
gibt, gerade als Hundehalter. 
Nur weil ich etwas toll fi nde, 
kann ich nicht erwarten, dass 
es allen anderen auch so geht. 
Und mir ist wichtig, dass Hunde 
Menschen ein Lächeln aufs Ge-
sicht zaubern. Das erreicht man, 
indem man sich freundlich ver-
hält, seinen Hund gut erzieht, 
ihn als Hund und Persönlichkeit 
richtig einschätzt und glück-
lich macht. Glückliche, ernst 
genommene Hunde verhalten 
sich auch gut.

Kate Kitchenham und ihr Terrier-Mischling Knox sind ein perfektes Team

WAT LÖPT – 
zeigt, dass es Dich gibt!

cr

Eine kleine Auswahl der 
Buchtitel, die Kate Kitchenham 

bisher veröff entlicht hat:

23. Juni in Lüneburg:

SEMINAR
für Hundehalter 

und -trainer 
»Wie Hunde lernen«

Anmeldung und 
weitere Infos unter 

www.kitchenham.de 
oder per Mail unter 

team@kitchenham.de

Anzeigenruf: 
Tel. 0178  103 16 54

 www – wir wissen wie

RA, A. Suhr

18. Juni
16–20 Uhr 
ARTLENBURG
Gasthaus Nienau
Große Str. 24
21380 Artlenburg 

25. Juni
16–20 Uhr 
PATTENSEN
Gemeindehaus
Hauptstraße
21423 Winsen

26. Juni, 15.30–20 Uhr
RADBRUCH, Grundschule
Schäfer-Ast-Str., 21449 Radbruch

02. Juli
15–20 Uhr
STOVE
Kleine Turnhalle
Turnhallenweg 1
21423 Stove

09. Juli
17–20 Uhr
FLIEGENBERG
Gasthaus „Von Deyn“
Kreuzdeich 10
21435 Stelle

TERMINE IN DER REGION
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Schrift & Schnitt
Werbetechnik

Fahrzeugfolierung
für Gewerbe und Privat

neuer Look
günstiger als Lackieren
ausgefallene Designs
Lackschutz
Wertsteigerung
ideal für Fuhrpark
viele Farben verfügbar
kombinierbar mit Schriftzügen

Sprechen Sie uns an!
04176 535 91 51

Bestattungsinstitut Ahorn Trauerhilfe Lips GmbH  ·  Auf dem Wüstenort 2  ·  21335 Lüneburg

Ein offenes Ohr, 
eine helfende Hand …

Wir sind für Sie da und 
unterstützen Sie bei allen 

wichtigen Entscheidungen.

www.ahorn-lips.de 
04131 – 24 330

Sessel – neu bezogen

Höhe 108 cm, Tiefe 95 cm, Breite 
85 cm, Streifenstoff Q 2 beige, 
Holzrahmen wengefarbig
Preis 350,– EUR VB
Tel. 04131 6066040

Thermomix von Lidl

2 Jahre alt, für 100,– € VB
Tel. 0176 46620255

Ducati ST4

916ccm, Bj. 2000, 41.000km, 
TÜV neu! Technik OK, opt. 1A,
2.800,–€ VB
Tel. 0172 5448965

Spielkiste pink, 58×39 cm

5,– €, für Selbstabholer in Drage 
OT Drennhausen, Tel. 0176 45661630

Marmortisch dunkelgrau 

mit Glasplatte (75×125 cm), 20,– €, 
für Selbstabholer in Drage OT 
Drennhausen, Tel. 0176 45661630

Herrenfahrrad 28 Zoll 

mit 5 Gängen, 50,– €, für Selbst-
abholer in Drage OT Drennhausen
Tel. 0176 45661630

DIT & DAT für jedermann

STELLENMARKT KLEINANZEIGEN

Schweizer M.I.S.S. Sattel

Sitzfl äche 18,5, top Zustand, kann 
gern ausprobiert werden, VB 990,– €.
Mobil 0172 4891137

Der Anzeiger für unsere Region

sucht 

Zeitungsausträger
für Bardowick, Barum, Brietlingen, 

Brietlingen-Moorburg, Drage, Handorf, 
St. Dionys und Wittorf

einmal monatlich, gute Bezahlung.

Interessenten melden sich bitte bei 
Andreas Meisel, Tel. 0 41 76-53 59 15, 

Mobil 0178-1 03 16 54, 
E-Mail: meiselverlag@web.de

Trampolin – Hudora
ca. 4 m Durchmesser
Preis 75,– € VB
Tel. 04176 9494541

Kinderbücher und -spiele 
diverse, sehr gut erhalten
Preis VHS
Tel. 04176 9494541

Terrassenbeschattung 
von Erhardt, ca. 6,4 x 4,5 m, elekt-
risch, mit Regen- und Windsensor
Preis VB 999,– €
Tel. 04176 9494541

Marmortische 
70 cm x 70 cm,
110cm x 85 cm x 45cm, VB € 150,–
Tel. 04133 8135

SolarStop
Sonnenschutztechnik

www.solarstop.de

Ortega Kindergitarre

wenig Gebrauchsspuren, inkl. 
Tragetasche, eine Saite gerissen, 
50,– €, Tel. 04132 9349492

Stellenanzeigen

Impressum & Kontakt

WAT LÖPT
erscheint im Andreas Meisel Verlag, 
Niedersachsenring 33, 21395 Tespe 
E-Mail: meiselverlag@web.de
Aufl age: 15.000 Stück
Druck: v. Stern'sche Druckerei GmbH & Co KG, 21337 Lüneburg

Carrera Digital 132, Mega-Strecke 
mit digitaler Zeitmessung

Zu verkaufen ist eine ca 35 m lange 
Carrera-Digital-132 Bahn mit Unter-
bau, digitaler Zeitmessung, Monitor 
und Laptop. Wireless-Controller (6), 
Pit-Stop und viele Weichen. Ideal für 
bis zu 6 Fahrer gleichzeitig, Rennfi e-
ber pur!! Anlage ist noch aufgebaut. 
Nur Abholung! 
Es sind Schienen für einen weiteren 
Ausbau vorhanden. Plattengröße 
3x4 m, Platzbedarf ca 4x5 m. Opti-
onal können eine DTM-Sammlung 
und sämtliches Zubehör, weitere 
unbespielte Fahrzeuge, Tuning- und 
Ersatzteile erworben werden. 
Preis: 1.999,– € VB
Für die Fahrzeuge und Zubehör 
akzeptieren wir PayPal-Zahlungen 
und versenden auch gegen Gebühr. 
Tel. 04176 9494541

WAT LÖPT – Butter bei die Fische!

Für zugesandtes Bildmaterial und Texte, die zur Veröffentlichung bereitgestellt werden, sowie für die Inhalte der Werbeanzeigen über-
nimmt der Verlag keine Haftung. Die Rechte für eigens erstellte Werbeanzeigen, Texte und Fotos liegen beim Andreas Meisel Verlag und 
dürfen nur mit ausdrücklicher und schriftlicher Genehmigung von Dritten zur Veröffentlichung in anderen Medien verwendet werden.
Vertreter für alle rechtlichen Fragen nach dem DSGVO sowie dem deutschen Presserecht: Andreas Meisel.

Liebe Leser, 

Sie halten soeben die erste Ausgabe der WAT LÖPT in den Händen.

Dieser neue Anzeiger wurde ins Leben gerufen, um Sport, Kunst und Kultur sowie Kuriosem in unserer Region ein Podium 
zu bieten. Ob Berichterstattung über Neuheiten oder Veranstaltungen – die WAT LÖPT-Redaktion hat für Ihre Anliegen 
ein offenes Ohr. Wenn Ihnen diese Ausgabe gefallen hat und Sie der Meinung sind, dass wir über etwas berichten sollten, 
haben Sie keine Scheu uns zu kontaktieren.

Andreas Meisel
Verlags- und Anzeigenleitung
Tel. 0178 1031654
meiselverlag@web.de

Claudia Runge
Redaktionsleitung und Text
Tel. 04176 9499723
Kreativbüro Runge
info@kreativbuerorunge.de

Maren Ratzmer
Satz und Layout
10°N studio f. kommunikationsdesign
mail@10gradnord.de

Das Team:

 SIE HABEN WAS,
 was andere wollen?

WAT LÖPT 
KLEINANZEIGEN 
Jetzt buchen unter:
04176 5359151
meiselverlag@web.de

Familienanzeigen · Immobilienanzeigen · Stellenanzeigen
Kleinanzeigen  · gewerbliche Anzeigen

Kontakt Redaktion – Claudia Runge: info@kreativbuerorunge.de

Kontakt Anzeigen – Andreas Meisel: meiselverlag@web.de,  Mobil 0178-1031654, Tel.: 04176 - 5359151

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen helfenden Händen bedanken, die 
uns ermöglicht haben dieses regionale Blatt in kürzester Zeit ins Leben zu rufen. 
Einen besonderen Dank an Claudia Runge und Maren Ratzmer, die mit 
vollem Einsatz und Begeisterung den gesamten Produktionsprozess mit mir 
durchgestanden haben.
Andreas Meisel

Haushaltshilfe (m) 
sucht neuen Aufgabenbereich im 
Raum Wulfsen, Garstedt, Putensen, 
Winsen für Garten- und Putzarbei-
ten oder Hundesitting
Bitte melden bei René Galle
Mobil 0177 2506168

2 ABUS Fahrradhelme

grau mit coolen Mustern, Gr. 52–58 
cm, verstellbar, unfallfrei, je 30,– €
Tel. 04132 9349492
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Gartenmöbel
der Extraklasse
Gartenmöbel
der Extraklasse

grau,
carbon oder
weiss

auf 3.000 m²

Porschestraße 13
21423 Winsen-Luhe (direkt an der A39)

www.1001-Sommer.de

                           jetzt nur 999,-- EUR*
Tisch 150 cm inkl. Drehteller, 5 Stühle:

statt 1.537,-- EUR

*Angebot gültig bis 14.7.2018

Schausonntag 17. Juni: 13 - 17 Uhr!


